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	III.6.12/05 LF-Kita Notfallmanagement
	Unterbezirk Ruhr-Mitte



Notfallmanagement AWO Kindergartenwerk UB Ruhr-Mitte
Die aufgeführten Punkte dienen als Orientierung; im Falle eines möglichen Notfalls treffen alle Leitungen ihre Entscheidungen nach bestem Wissen und Gewissen sowie nach Abwägung der jeweiligen Notlage.
GEBÄUDE
- Brand:
· siehe Brandschutzkonzept
- Evakuierung: 
· ggf. Gruppentagebuch, Telefonlisten der Eltern mitnehmen
- Schäden (Kita nicht betretbar/keine Inbetriebnahme möglich):
· Führungskräfte des Betriebes Kindergartenwerk informieren, ggf. per E-Mail
- Einbruch: 
· Polizei informieren
· Meldung an den/die zuständige/n Verwaltungsangestellte/n der AWO für den Bereich Versicherungen, ggf. per E-Mail
· Führungskräfte des Betriebes Kindergartenwerk informieren, ggf. per E-Mail
· Absprache mit Polizei: Inbetriebnahme der Kita möglich?
- defekte Alarmanlage:
· Zuständige Firma (siehe Handwerkerliste) anrufen
· Führungskräfte des Betriebes Kindergartenwerk informieren, ggf. per E-Mail
· abends/nach Dienstschluss: Hausmeisternotrufdienst benachrichtigen
- Ausfälle im laufenden Betrieb (Strom, Wasser, Heizung):
· Führungskräfte des Betriebes Kindergartenwerk informieren, ggf. per E-Mail
· Eigenständige Handwerkerbeauftragung nur im Notfall, im Anschluss direkte Information an die Führungskräfte des Betriebes Kindergartenwerk ggf. per E-Mail
- Eindringen von Unbefugten/Amoklauf: 
· von Hausrecht Gebrauch machen, Polizei alarmieren, Führungskräfte des Betriebes Kindergartenwerk und ggf. Geschäftsstelle informieren, ggf. per E-Mail
KINDER
- Kind wird nicht abgeholt/Eltern, abholberechtigte Personen sind nicht erreichbar:
· 30 Minuten warten, Feuerwehr anrufen, Bereitschafts-Notruf informiert das Jugendamt
- Kind ist unauffindbar/weggelaufen:
· Eltern informieren, Polizei informieren,  Führungskräfte des Betriebes Kindergartenwerk informieren, ggf. per E-Mail
- Übergriffe von Kindern untereinander:
· Kinderschutzfachkraft und Fachberatung informieren, kollegiale Beratung, InSoFa einschalten > gemäß Prozessbeschreibung Kindeswohlgefährdung (II.4.1 Kindeswohlgefährdung)
- Unfälle:
· siehe QM Prozess Unfall
- Bedrohung und Gewaltanwendung durch Dritte:
· Polizei informieren
· Eltern informieren
· zur Anzeige bringen
· Führungskräfte des Betriebes Kindergartenwerk und ggf. Geschäftsstelle informieren, ggf. per E-Mail 
Personalengpass - Verantwortung der Leitung:
Die Leitung ist verantwortlich für die adäquate Betreuung der Kinder in ihrer Kita 

 Dabei ist zu berücksichtigen, dass Kinder unterschiedlich in ihrem Betreuungsbedarf z. B U3/Ü3, mit oder ohne Förderbedarf sind.
Die Leitung legt auf Grundlage der tagesaktuell anwesenden Mitarbeiter die Rahmenbedingungen für die Betreuung fest und handelt bei temporären personellen Engpässen nach folgenden (Deeskalations-) Stufen (in der angegebenen Reihenfolge).

Nur wenn nach Prüfung / Durchführung der ersten Stufe weiterer Handlungsbedarf besteht, wird zur nächsten Stufe übergegangen.

· Gruppen nach eigenem Ermessen zusammenlegen 

· Ersatz suchen: Vertretung aus anderen Einrichtungen anfragen ( mindesten drei Einrichtungen anrufen)- Führungskräfte des Betriebes Kindergartenwerk informieren, ggf. per E-Mail

· Öffnungszeiten verringern Führungskräfte des Betriebes Kindergartenwerk informieren, ggf. per E-Mail

· Kinder nach Hause schicken – Betrieb Kindergartenwerk informieren, ggf. per E-Mail

· Einrichtung schließen (dies nur nach in Absprache mit dem Führungskräfte des Betriebes Kindergartenwerk)
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